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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 18. Oktober 1849; 14 De: u 0 

Die Hrn. Kaufl. Kaufmann a. Thorn u. Leſſing a. Elbing, Hr. Gutsbeſ. 
Knuth n. Frl. Techter a. Pr. Stargard, log im Engl. Haufe. Die Hrn. Kaufl. 
Roſenbaum a. Marienwerder u. Kirſten a. Elbing, die Hrn. Gutsbeſ. Kuſſmahly 
a. Czeppeln u. Reipau a. Etrippau, log, im Hotel de Thorn. Hr, Diviſions-Ge⸗ 
neral v. Below, Excellenz, n Familie, Hr. Intendantur-⸗Rath Weidinger u. Hr. 
Kommerz⸗Rath H. Hirſchberg a. Königsberg, Hr. Kaufm. R. A. Major a. Me⸗ 
mel, log. in Schmelzers Hotel. Hr. Pfarr⸗Adminiſtrator Wyczynski a. Camree, 
log. im Hotel d'Oliva Die Hrn. Kaufl. Seeligſohn u. Philipſtahl a. Marien⸗ 
werder, log. im Helel de St. Petersburg. 


ene ee e eee eee. 
1! Im 20. Bezirk iſt der Tiſchlermeiſter Herr Grabowsky, hinter Adlers— 
Brauhaus 676. wohnhaft, in Stelle des verſtorbenen Zwirnfabrikanten Dobraß, 
zum Bezirks⸗Vorſteher erwählt worden. f 

Danzig, den 11. Oktober 1849. N 

5 Oberbürgermeiſtet, Bürgermeiſter und Rath. 
2. Der Polizer Inſpektor Wieſe iſt von der Laſtadie 438. nach dem Altſt. 
Graben 376. und der Polizei-Kommiſſarius des 5. Reviers, Anders, von Neugar⸗ 
ten 527. nach Petershagen 163,69. verzogen. g 

Danzig, den 18. Oktober 1849. 

5 er Polizei⸗Präſident. 
7 v. Clauſewitz. 

3. Nachdem der bei dem unterzeichneten Gerichte als Hilfsbote und Exeku⸗ 


tor befdäftigt geweſene Adolph Dorien entlaſſen worden, werden Alle, die aus 
ſeinem Dienſtverhältniſſe Anſprüche an ihn und feine Dienſt⸗Kaution a i Ril 
28 Sgr. 1 Pf. zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſolche bis zum 
13. November a. c., Vormittags 11 Uhr, — 
vor unſerer Wochen-Deputation, oder ſchriftlich, anzumelden und zu beſcheinigen, 
weil ſonſt die Kaution dem Dorien ausgezahlt und die Gläubiger an denſelben 
verwieſen werden ſollen. 2 
Elbing, den J. September 1849. 
N Königl. Kreis ⸗Geticht. . 
4. Der Arbeiter Deniel Friedrich Zweifel aus Neufahrwaſſer und die unver: 
ehelichte Charlotte Friederike Schröder dafelbſt, haben für ihre zukünftige Ehe ver 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 22. September 1849 die Gemeluſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. biz * 
Danzig, den 25. September 1849. 100 
Königl. Stadt und Kreisgericht. R 

—ir-übtbeitong: . ur 2 
5. Der hieſige Kaufmann Heinrich Alexander Holſt und die Jungfrau Lauta 
Emilie Schulz, haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von 
ihnen einzugehende Ehe, durch den gerichtlichen Vertrag vom 25 d. M., ausges 
ſchloſſen. 0 2 8 „41 u 
n den 27. September 1849. s 1 

er Königl. Stadt- und Kreisgericht. 
Run II. Abtheilung f i 
6. Der hieſige Handſchuhfabrikant Heinrich. Auguſt Wilhelm Hotnmann 
und die Jungfrau Emma Juliane Malvine Voigt, die letztere um Veiſtande ihres 
Vaters, des hieſigen Schirmfabrikanten Johann Friedrich Voigt, haben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe dutch 
den gerichtlichen Ehevertrag vom 25. d. Mts. ausgeſchloſſen. 1 f 
Danzig, den 27. September 1849. * 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. £ 
II. Abtheilung. 

Auf Veranlaſſung des Königl. Haupt⸗Zollamtes hieſelbſt bringen wir den 
Mitgliedern der Kaufmannſchaft hiemit in Erinnerung, daß zwar Geſuche und 
überhaupt alle Verhandlungen, welche die Bewilligung eines guf geſetzliche Be⸗ 
ſtiimmungen ſich gründenden EtenersEredites betreffen,, nach § 3. Litt. A. des 
Stempelgeſetzes vom 7, März 1822 ſtempelfrel find, die Cautivus⸗Inſtrumente in 
Steuer- Credit-Sachen dagegen nicht zu den ſtem pelfreien, Verhandlungen gehören. 


Danzig, den 13. Oktober 1849. a 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.— 
Alex. Gibſone. Baum J. W' Jebens. 
A VE RANHF ISS EN EN T 8. 8 
8. Die Abfuhr des Kloaks aus den verſchiedenen, zu den Garniſon-Anſtalten 
hieſelbſt gehörigen Abtritten, mit Ausſchluß der Biſchofsberg⸗Kaſerne, ſoll vom 1. 


3 
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Januar 1350 ab, auf drei nach einander folgende Fahre, den Mindeſtfordernden 
in Enttepriſe gegeben werden. f 

Es iſt hierzu ein Lieitationstermin auf den 22. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
iu unſerm Geſchäftslokal, Heil Geiſtgaſſe No. 994. angeſetzt. zu welchem geeig⸗ 
nete Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die bezüglichen naͤ⸗ 
heren Bedingungen täglich daſelbſt einzuſehen ſind. f 

Danzig, den 10. Oktober 1849. 

Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
9. In Folge Verfügungen der Königl. Intendantur des Iften Arwee-Korps, 
ſollen mehrere für Kaſernen-Zwecke nicht mehr geeignete Utenſi ien, beſtehend: in 
hölzernen, kupfernen, zinnernen und eiſernen Geräthen, darunter eine große Zeug⸗ 
rolle, I kupferner Keſſel, 1 zinnerne Schüſſel, Dreifüße, Lampen, fo wie eine An: 
zahl ausrang'rter Feldequipagenſtücke, beſtehend in wolleuen Decken, Häckſelladen, 
Senſen, Krippen, 2 zweiſpännige Medizin⸗Wagen ꝛc. im Wege des öffentlichen Aus— 
gebots meiſtbietend verkauft werden. Es iſt hlerzu ein Auktlonstermin auf den 
. 27. Oktober e, Vormittags 10 Uhr, i 

auf dem Hofe des ehemaligen Karmeliterkloſters an der Eliſabeth-Kirchengaſſe uns 
beraumt, welcher mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Verabfolgung der erſtandenen Gegenſtände nur gegen ſofortige 
baare Zahlung erfolgen kann. 

Danzig, den 16. Okteber 1849. 

nz Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


3 i e ke 
enten nen LE ERREGT ee; 
Ener Re eſtern 123 Uhr Mittags e ne 


T ner Techter Blanca verehel. Lindenberg, von einem gefunden Knaben, zeige 3% 
4s ich in Abweſenheit ihres Mannes ſtatk jeder befondern Meldung hiedurch 2% 
75 ergebenſt an. . Julie Stegmann, 3% 
22 Danzig, den 18. Oktober 1849 verw. Steuerinſpektor. 28 
V)VVVVCVVVVFVVPVVVVCVVCCCCC LEN 
* Die heute Morgen, um 2 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem kräftigen Töchterchen beehre ich mich, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, meinen Freunden hiermit anzuzeigen. 

Danzig, den 18. Oktober 1849, Der Kaufmann Seiffett. 


Liter ſſche Anzeige 

12. In L. G. Domann'd. Kun und Buchhandlung, Jopengaſſe 
Ro. 596, ging ſo eben ein: a ˖ 0 . 

Die Mannheit. 


Eine Ueberſe ung der engliſchen Abhandlungen von dem berühmten Dr. Cu rtis, 
vraktiſchem Chirurgen in London (No. 15. Albemarle Street Piccadilly, Lon- 
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don) über Krankheiten der Nerven und der Geſchlechtsorgane, beleuchtet durch eine 
große Anzahl illuminirter auf Stahl geſtochener Abbildungen. Preis 1 Rti. 
Leipzig, Verlag von Orthaus. 

Der Abſatz von mehr als 75000 Eremplaren diefes ſo vortrefflichen Werkes 
in England, Frankreich Belgien, Deutſchland und in allen Theilen der alten und 
neuen Welt beweiſt hinreichend ſeinen außerordentlichen Nutzen. Jeder Familien- 
vater, Vorſteher von Lehranſtalten, alle diejenigen endlich, denen eine zärtliche 
Sorgfalt für die Jugend zur Pflicht gemacht iſt, ſollten es ſich anſchaffen und 
mit Aufmerkſamkeit leſen. 


13. Bei S. Anhuth, Laugenmatkt No. 432. iſt zu haben: 
J. C. F. Landgraff: Praktiſche Anweiſung, in ganz kurzer Zeit 
die einfache und doppelte 


Bau ch halt un g 


zu erlernen und die Doppel Vuchführung ſelbſt dem kleſuſten Geſchäfte zweckmä⸗ 
Pig und mit Leichtigkeit anzupaſſen. Für angehende Kaufleute und Handlungsbes 
fliſſene, ſo wie für Geſchäfts⸗ und Handelsleute, Capitaliſten, Gutsbeſitzer und 
Defononien. gr. 8. Geh. Press: 123: Sgr. 

N eee een eee * 

7 „ * * . 93 eu Di 29 
14, Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u. Waaren zu den billigſten Prämien durch 

3 i Alfred Reinick. Hundegaſſe No. 332. 
15 Zur Wahl eines Seniors hat die reformirte Gemeinde drei ihrer Mits 
glieder dem Senioren⸗Collegio in Vorſchlag zu bringen. Zur nähern Bezeichnung 
und Auswahl Terfelben wird am 20. Oktober Vormittags 10 Uhr, in der Petri 
Kirche eine Geweinde-Verſammlung gehalten werden, zu welcher das unterzeichnete 
Collegium alle ſelbſtſtändigen männlichen Mitglieder der reformirten Gemeinde 
hiemit ergebenſt einladet. ö 1 

. Das Vorſtehel⸗Collegium der Petri- und Pauli-Kirche. 0 
16. Die ans der Stadtbibliothek entliehenen Bücher ſind, det 
Verordnung Eines hochedlen Rathes gemäß, am 13, „17. oder 20. d. M. zur 
Reviſton abzuliefern a . f 8 g 

Am 11. Oktober 1849. : 2x Dr. Löſchin, 
2 * 5 * 5 ＋ 1 * „ * 
u, Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin iſt in 
Schmelzers Hotel, fruher 3 Mohren, anzutreffen. 
18. Französische Conversations-Stunden 
finden, ein Zirkel Dienſtag u. Freitag u. ein andeter Mittwoch u. Sonnabend v. 
h. 6 bis h. 7 bei mir ſtatt., Monall Honorar 1 Rtl. a 
un Dr Kozer, 
1 0 ˖ Lehrer d. Hand.-Acad. u. Rönigl. Navig. Schule. 

19. Ein leichter eins u. zweiſpänniger Arbeitswagen w. gew. J. Steind. 371. 
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20. Wir warnen hiedurch Jeden Niemanden, es ei wer es wolle, auch un: 
fir um 


ſerm Sohne Alexander Lacy, Etwas zu borgen, da derſelbe nichts mehr von ſei⸗ 


7 


nem Erbtheil zu bekommen hat, und wir alle Bedürfniſſe baar bezahlen. 
Emaus, den 16, Oktober 1849. - William Lacy und Frau. 
21. [ch wohne im Städtischen Lazareth. a ; 
De. E. Glaser, | 133197 | st 
Pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


22. Beerdigungs-Unterſtuͤtzungs⸗-Kaſſe. 

Mit Bezug auf die Annonce in Ro. 240 dieſes Blattes machen wer bekannt, 
daß noch wahrend der nächſten 3 Tage Theilnehmer zu dem geringen Eintritts⸗ 
preife von 23 Sgr täglich Holzmarkt Ro. 88, angenommen werden Der Vorſtand. 
23 Zwei Grundſtuͤcke auf der Rechtſtadt mit 200 und 400 rtl. Anzahlung 
find billig zu verkaufen durch Fr. Zende, Iſten Damm No. 1125. „22, 
24. Junge Mädch., d. unentgeltl. Putzmach. tern. woll. u. wenn es gewünſcht w 
auch Färben u. Waſchen, können ſich melden Breitenth u Laterneng⸗Ecke 1946. 


26. Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen bekannt, 
kann in der Glaͤshandlung Brodbänkengaſſe 707. als Lehrling ſogleich eintreten. 
26.“ Ich wohne jetzt Langgaſſe 509. in der Nähe des Rathhauſes. a 
10 Profeſſor Lewis, Lehrer der engliſchen Sprache an der Handelsakademie. 
27. Zwei gut meublirte Stuben, womöglich mit einem Schlafkabinet, werden 
zum 1. November geſucht. Adreſſen A. Z. 4. im Intelligenz-Comtoir. = 
26. Die geſtern begonnene Mobiliar: Auction im Hauſe Langgarten 124, witd 
heute Freitag, den 19. Oktober c. noch Vor⸗ und Nachmittag En * 
29. ©; Zümm. m. a. o. Meub. ſind ſogl. z. b. Langenmarkt 284. Auch iſt daſ. 
ein Splegel in mahag Rahmen für den Preis von 25 rtl. zu verk. a 
30. Von meiner Reise bin ich wieder zurückgekehrt. Dr. Göbel. 
31 Grändlicher Untericht im Engliſchen, mir reiner Ausſprache, 
w. Poggenpfubl 352 billig ertheilt, Meldungen werden Vormittags bis 10 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr erbeten * 
ae neee et et a 
m 32 Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige daß 3% 
36 ich meine Conditorei von Langfuhr nach dem ten Damm No. 1279, ver⸗ 38 
zt legt habe, empfehle mich gleichzeitig mit allerlei Arten von Thee. und 2 
e Kaffeekucheu, Torten, verfchiedenen Deſeres, Bonbon pp. ſowie kalte und 3%; 
3% warme Getränke. Auch werden Beſtellungen aller Art aufs reellſte und bil: 1 
Ae ligſte ausgeführt und bitte bei vorkommenden Fällen um geneigten Zuſpruch. 3% 
ö s H. Rathcke, Conditor. * 
We ü nuneaeunn ub 
3. Ein vollſtaͤndiges mahag. Mobiliar, n Betten, zur 


Dekorirung zweier Zimmer, iſt Holzmarkt 1336, zu vermiethen. 


— 
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2% Ein Burſche ordentlicher Eltern kann ſofort 
fuͤr mein Laden⸗Geſchaͤft placirt werden. 
ur E. Fiſchel, Langgaſſe 401. 
35. Beſtellungen auf trockene eichene und büchene klein gehauene Stuben, 
frei vot des Käufers Thür a Klafter 33 Rthlt, und auf ächte und unächte Wycz⸗ 
liner Kartoffeln, werden angenommen ki. Hoſennähergaſſe 866. 
en He r h u det, Pächter auf Wyczlin. 
36. Verein der Handlungsgehilfen. | 
Freitag, den 19. c.) Abends 7 Uhr Vorleſung von Herrn Th. Schirrmacher 
über die Schleswig⸗Holſteinſche Frage. Vother von 6 Uhr au Bücher wechſel. 
32 Galoſchenhalter jed Art fertigt J. Dreſſ, Heil. Geiſig 993. 
ö ee m 
38. Hundegaſſe 237, vis à vis d. Poſt, ſ. meublirte Suben ſofort zu d. 
39. Poggenpfuhl No. 384. find noch Zimmer mit Meubeln zu vermierhen. 
40. Heil. Geiſtg. 1009, S., ein Zimmer leicht v. Heizen, U Ulnterwohng. z. o. 
41. Holzmarkt⸗ u. Töpferg⸗Ecke No. 30., parterre, ſind 2 Zimmer nebſt 
ei mit auch ohne Meubeln zum 1. November zu vermierhen, N 
. Holzmarkt No, 2., 2 Tr. h, iſt eine fleundl. Stube mit Meubeln zu v. 
43% Ein Stall auf 2 Pferde iſt billig zu vermiethen Holzgaſſe No 12. Nä: 
beres daſelbſt eine Treppe hoch. Aus 
4 Vorſt. Grab. 2084. B iſt eine St. n. e. St. m K. mit Meub. zu vm! 
Sachen zu verfunfen in Danzig. 5 
Maoßbilfa oder bewegliche Sachen e 
45 Wirklich ganz vorzüglichen Marasquino, der beſonders zum Thee, Kaffee, 
Punſch u. Grog ſich eignet, empf. billigt J. Nennenprediger, Hundegaſſe 242. 
46. Ein tafelförm des Fortepiauo it Goldſchmiedegaſſe 1090 zu verkaufen. 
49, f der Vier. große ſtarke 5 Ochſen e Weide fett e 


für den Gen . e in 3 bei Zuckau zu verkaufen. 

48. SGichtta tet und Gie ıtpa ier ot. N. A. Herms, * 
Sede ee e dee 
8 0. Die erſte Sendung friſcher hollſt. Au⸗ 1 
Lſtern erhielt per Poſt und empflehtt die Wein- 3 


Se nns Langenmarkt No. 43. 3 
SOOIKSOHSISCICITTIGIHHOCOIWOOGOCESOIOHWORIO GE 
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50. 2 ſehr gut erh. Oefen find ſofort zum abbrechen b. z. verk. Jopeng. 7 29 
51. Mehrere Kaktus find billig zu verk. Tiſchlerg. 649. A. ein Then v., 
auch ſind daſelbſt meſſingne Wosgeſt aalen und Gewichte zu haben. . 

52. Poggenpfubl No. 381. iſt ein eiſerner Ofen mit 27 Fuß Rohr zu verk 


Immobilia oder unbewegliche Sachen 
53. Nothwendiger Verkauf. nr 
Das den Maurergeſell Simon Dorowskiſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt 
vor dem neuen Thore, dem neuen Zeughauſe gegenüber belegene, sub No 16. des 
Hypothekenbuchs und No. 319 und 320. der Servis-Anlage bezeichnete Grund- 
ſtück, abgeſchatzt auf 1633 Rtl. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol, d 
sel am 3. Januar 1850 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. i 
Königl. Stadt, und Kreisgericht zu Danzig. 
I. Abtheilung. nn 
54. Nothwendiger Verkauf, eee 
Das dem Kernkapitain Gottfried Jonathan Heynatz und den Erben feiner 
Cheftau Johanne Chriſtiane geborne Reimann gehoͤrige, in der großen Hoſennä⸗ 
hergaſſe hoͤhenwärts belegene, im Hypothekenbuche sub No. I. verzeichnete Wohn⸗ 
haus, abgeſchätzt auf 1078 rtl. 6 ſgr. 8 pf., ſoll in termino Er 
den 283. Dezember e, Vormittags 10 Uhr, 097% „ 382 
in no e e an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
de ee im 12. Burcau einzuſ ehen. 
Danzig, den 26. f 8 


I „Al 


Auguſt 1849. 14 
f Koͤnigl. Stadt- und Kreis, Gericht. 
tun „8 I. Abtheilung. 


4 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig.“ 
Inmmobilia oder unbewegliche > achen. a 
58 Nothwendiger Verkauf.“ 
j Kreis» Gericht zu Elbing unden 
Das den Gutsbeſitzer Eduard und Maria geborne Steckmann Fehlauerſchen 
Eheleuten gehörige, unter der Hypotheken Bezeichnung B XIII. 7., zu Vöhmiſch⸗ 
gut gelegene Grundſtück, abgeſchatzt auf 11,952 rtl. 11 fgr. 8 pf. zufolge der 
nebſt Hypotheken Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 1 
27ſten Februar 1850, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Gutsbeſitzer George Fried: 
rich Mai wird hierzu öffentlich vorgeladen. g 2 
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3 9 Nothwendiger Verkauf. e N 
Die den Rötzelſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke No. 2 nebſt der dar 
mit verbundenen Schankgerechtigkeit, ferner. das Erbpachtsgrundſtück Ro. 45, beide 
zu Zblewo, abgeſchätzt auf 6813 rtl 23 ſgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothe— 
kenſchein in dem Prozeßbureau einzuſehenden Taxe, ſollen amm 
8 24 November 1849 Hart 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Pr. Stargardt, den 30. April 1849. 5 
a Das Kreis» Gericht 
0 are J. Abtheilung. 52 8 
be Nothwendiger Verkauf. f 
Das dem Hofbefißer Julius Weith gehörige, im Adeligen Dorfe Groß⸗ 
Schlatan sub No. 11 belegene bäuerliche Grundſtück, abgeſchätzt auf 715 rt 
u je. l pf zufolge der nebſt Hypethekenſchein im Burenu III. einzuſehenden 
axe, ſo K Bi. 


1 
4 


am 13. November er.“ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtixt werden.“ 


Naeuſtadt, den Iten Auguſt 164999 mnan N 10 
noch 1221 Königliches, Kreis ⸗Gerich nm 
d i ocintot ai „C d t water iaosün en, 


58. Die verehelichte Pauti, Mathilde geborene Gertzen, hier, hat wider ihren Che, 


mann, den früheren Kaufmann C. J Pauly, welcher ſich nach dem Königreich 
Polen entfernt und von feinem Leben und Aufenthalt fit länger als einem Jahie 
keine Nachricht gegeben hat, wegen böslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt 
Der p. C. J. Pauſy wird daher hierdurch aufgefordert, ſich zur Auslarung auf 
die Klage ſpäteſtens im Termine N 
den 22. Januar 1850, Vormittags 10 Uhr, 
vor Heirn Kreis gerichte rath Grosheim perſönlich oder durch einen Bevollmächtigten, 
wozu ihm die Rechtsanwalte v. Duisburg und Schenkel vorgeſchlagen werden, ein. 
zufinden, oder zu gewärtigen, daß die Ehe getrennt, und er für den alleinſchul⸗ 
digen Theil erklärt werde 9 
Marienburg, den 25. September 1849. 
unh f Königl. Kreisgericht. 1 Abtheilung. 


13. 


— 


Re a won ene at. does Gem toir. “ 
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